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Einleitung: 

Die Städte stehen vor großen Herausforderungen. Der Druck auf zentrale 
Standorte durch die Pandemie nimmt zu. Die Beschleunigung des Strukturwandels 
mit der Verschiebung zum Virtuellen und zum Onlinehandel wächst. Die 
Bedeutung einer Identifikation mit dem Standort erhöht sich. Die Verantwortung 
für eine lebenswerte Stadt liegt bei allen städtischen Akteuren: bei Politik und 
Verwaltung, Gewerbetreibenden, Immobilieneigentümern, Projektentwicklern 
und bei der Bevölkerung. In der Krise liegt aber auch eine Chance: Tradierte 
Strukturen brechen auf und neue Perspektiven können entstehen. Es kommt auf 
das Zusammenspiel aller Innenstadtakteure an, um diese Chancen zu nutzen. Es 
wird der Schulterschluss von Interessengruppen für eine zukunftsfähige Stadt- und 
Immobilienentwicklung gesucht. 
Die Chancen auf einen nachhaltigen Umbau und auf eine starke Zukunft der 
(Innen-) Stadt, der einzelnen Quartiere waren noch nie so groß wie heute.  
Wir als ISG Solingen- Ohligs e.V. vertreten dabei die Interessen der 
Immobilieneigentümer und unterstützen sie dabei, das Gebiet widerstandsfähiger 
zu machen und in eine resiliente Zukunft zu begleiten. Der Standort bleibt 
attraktiv und beliebt, es wird keine langfristigen Leerstände geben und die 
Immobilien bleiben somit wertstabil. Eine Immobilien- und Standortgemeinschaft 
leistet wichtige Aufgaben und bietet viele Vorteile. 
 
Die bevorstehenden Aufgaben der 2 Phase für die nächsten 5 Jahre sind 
nachfolgend in 4 Handlungsfelder mit 11 Maßnahmen unterteilt. 
 
 
Handlungsfeld I Sauberkeit und Sicherheit 
 
Die Installation eines Straßenmeisters, der sich um die Sauberkeit der Straßen, 
Eingänge, Grünflächen und des Stadtmobiliars kümmert, war eine der besten 
Entscheidungen, die wir in der ersten Phase der ISG haben treffen können. Diesen 
Service wollen wir unbedingt weiter fortführen. 
Ein attraktives und einladendes Stadtbild hängt ausschlaggebend von einem 
ruhigen, sauberen und gepflegten Straßenbild ab. Sobald dem Besucher Müll, ein 
zerbrochenes Fenster, eine beschmierte Fassade oder ungepflegte Grünflächen 
auffallen, stellt sich Unbehagen ein, und die Aufenthaltsdauer wird unbewusst 
verkürzt. Außerdem verleitet ein unsauberes Straßenbild einige Bürger dazu, den 
Wert des öffentlichen Raumes zu missachten und ihren Müll, meist unbedacht, 
ebenfalls dort zu entsorgen.  



Daher ist es ungemein wichtig, alle Vorkehrungen zu treffen, damit Müll leicht 
entsorgt werden kann, so dass die Straße, die Begrünung und die 
Aufenthaltsflächen jederzeit sauber und benutzbar sind und den Betrachter 
optisch ansprechen.  
Auch Eigentümer, Bewohner, Gastronomen und Händler sind angehalten 
Eingangsbereiche, Fassaden, Fenster, Mobiliar und den Gehweg sauber zu halten. 
Wir machen auf Missstände aufmerksam und bieten Unterstützung bei der 
Meldung und Beseitigung von Mängeln an.  
Die Veranlassung einer schnellen Behebung von Straßen- oder Mobiliarschäden 
und unsere Präsenz tragen zur Sicherheit im Quartier bei.  
 
 
Maßnahme 1: Straßenmeister 
 
Der ISG- Straßenmeister säubert täglich den Gehweg, die Grünflächen, die 
Eingangsbereiche, Laternen, das Stadtmobiliar und die Spielflächen im ISG- Gebiet. 
Zudem kümmert er sich um den von der Stadt gepachteten für Anlieger, 
Gewerbetreibende und Vereine zugänglichen, begrünten und mit Infrastruktur 
versehenen Hans-Ketzberg-Garten, unseren Ohligs-Gemeinschaftsgarten. Dort 
wurde auch eine Toilette für die Gartenbesucher installiert. 
Unser Straßenmeister zeigt im Stadtteil Präsenz und ist bei Aktionen und 
Veranstaltungen zugegen. Er steht für unsere Werte, für Schutz und Sauberkeit 
und wird von den Beteiligten im Stadtteil sehr gut angenommen. 
 
Mit zusätzlichen neuen Aufgaben wie der Grünflächenpatenschaft neuer Beete 
und der Veranstaltungskoordination, Lichtsteuerung bei Veranstaltungen, und der 
Hilfestellung bei der Umsetzung der Gestaltungssatzung werden wir diese Stelle 
weiter ausbauen und noch effizienter ausfüllen. 
 
 
Maßnahme 2: Patenschaft Grünflächen/ Hochbeete 
 
In Kooperation mit den TBS, der Lebenshilfe Solingen und anderen ortsansässigen 
Dienstleistern wird die ISG die Patenschaft für die neu geplanten Hochbeete und 
Grünflächen übernehmen und dafür Sorge tragen, dass diese ausreichend 
gepflegt, bewässert und bepflanzt werden. 
 
 
 
 
 
Maßnahme 3: Sauberkeit Fremddienstleistungen 
 
Schnelle Reinigungen von Fenstern, Fassaden und Eingangsbereichen in 
Leerstandsituationen, nach Veranstaltungen oder bei Vandalismus sind immens 



wichtig für ein gutes Stadtbild. Dafür werden zusätzlich ortsansässige Dienstleister 
beauftragt. 
 
 
Handlungsfeld II: Netzwerk/ Marketing/ Aktionen/Gestaltung  
 
Die ISG hat sich in den Jahren der ersten Phase als Interessenvertreterin der 
Grundeigentümer etabliert und ist mit allen Interessengruppen sehr gut vernetzt. 
Dadurch sehen wir uns in der Lage, die umfänglichen Bedarfe des Stadtteils zu 
eruieren, zu filtern und zielgerichtet zu artikulieren.  
Im Konzert mit anderen wichtigen Interessenvertretern, wie der OWG, den 
Ohligser Jongens, mit Institutionen und Vereinen spielen wir eine wichtige Rolle 
auf Augenhöhe und haben durch die Kooperation gemeinsame Interessen gut 
vertreten können. 
Wir arbeiten im Netzwerk und legen Wert auf Zusammenarbeit.  
Eine funktionierende Gemeinschaft, die sich selbstbewusst nach außen darstellt 
ist für das Wachstum und die Begehrlichkeit eines Stadtteils wichtig. Investoren 
und Mieter werden gewonnen, Arbeitsplätze werden geschaffen, Leerstände 
vermittelt, neue Aufenthaltsräume erschaffen und junge Menschen ziehen zu und 
ermächtigen den Stadtteil Zukunftspläne umzusetzen. 
Dazu gehören neue Technologien, Strukturanpassungen und ein offener Geist für 
Veränderung. Die Immobiliengemeinschaft, Unternehmer, Bildungsstätten, 
Verwaltung und Vereine setzen sich bereits mit vielen wichtigen Zukunfts-Themen 
wie nachhaltiges Gebäudemanagement, erneuerbaren Energien, Klimaschutz, 
Fachkräftemangel und Pflegenotstand auseinander. Ein Stadtteil, der 
gemeinschaftlich agiert und Projekte kollaborativ umsetzt ist dabei deutlich 
stärker und erfolgreicher. 
Wir geben dafür entsprechende Impulse und machen zusätzlich kommunale 
Strategien im Stadtteil sichtbar und verständlich.  
Unsere Erfolgsstrategie basiert darauf, dass wir auf kulturellen Austausch und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt setzen, indem wir unsere Stärken herausstellen, 
ausformulieren, zeigen und gemeinsam bewerben. 
Der Stadtteil ist Vorbild für andere Stadtteile und Kommunen, indem er innovativ, 
mutig und smart agiert. 
Auf Ohligs wird bundesweit geschaut und unsere Strategien, Pilotprojekte und 
Herangehensweisen werden gesehen, gehört und ausgetauscht. Auch aus anderen 
Kommunen lernen wir Best Practice Beispiele kennen und können entscheiden, 
was zu uns passt und uns weiter nach vorne bringt. 
 
Maßnahme 4: Öffentlichkeitsarbeit/ Public Relation, Pressearbeit für den 
Standort 
 
Mit unseren Geschichten, Portraits und Veranstaltungen bilden wir wichtige 
Bausteine des Stadtteils ab. Tradition und Innovation haben Platz in unserer 
Erzählung. Wir verknüpfen Interessen, zeigen den Bürgern und Besuchern unsere 



vielfältigen Kompetenzen und Möglichkeiten und strahlen damit über die 
Stadtgrenzen hinaus.  
Alle Maßnahmen und Aktionen, die regemäßig stattfinden, können langfristig 
institutionalisiert werden. Aber auch neue Formate werden erprobt.  
Ohligs orientiert sich in Sachen „innovative Events“ an größeren Städten. 
Hier wird u.a. geprüft und ausprobiert inwieweit Themen wie „Virtual Reality“, 
virtuelle Rundgänge durch Bestands- und geplante Immobilien und „3D-Druck“ im 
Quartier erfolgreich eingesetzt werden können, um der Marke Ohligs und somit 
den Immobilieneigentümern digital zusätzliche Impulse zu verleihen. 
Hier wird Stadtentwicklung erlebbar gemacht mit Interaktionen und 
Partizipationskonzepten im Schauspielformat. 
Hier werden bereits etablierten Veranstaltungsreihen und Aktionstage zu den 
Themen Gesundheit, Digitalität und Bildung angeboten. Wir laden ein zum 
beliebten Round-Table Zukunft mit Themen ‚erneuerbare Energien und 
nachhaltiges Leben im Quartier‘. Und das Format „Zukunftsmusik“ soll Kunst- und 
Kultur mit Wirtschaft und Forschung verbinden. Wir geben Denkanstöße, setzen 
neue Maßstäbe, geben Menschen eine Stimme und ermächtigen sie kompetent 
mitzugestalten. 
Dafür werben wir und setzen für die bessere Sichtbarkeit unserer 
Unternehmungen Kreativdienstleister ein. 
 
 
Maßnahme 5: Touristik- und Stadtteilmarketing mit Gemeinschaftsmarke 
überregional  
 
Die erfolgreiche, eingetragene Gemeinschaftsmarke „Ohligs, das bin ich“ entstand 
aus der Ohligser Gemeinschaft und bildet ein Dach über alle Aktivitäten, Belange 
und Chancen eines Stadtteils. Die Gemeinschaftsmarke soll übergeben werden an 
einen Verbund vieler Traditions- Sport- Werbe- Freizeit- und Bildungsvereinen. Die 
ISG soll ein Teil dieses Ohligs-Marken-Verbandes werden, der viele Aktivitäten und 
Informationen gemeinschaftlich und klar steuern und sinnvoll streuen kann. 
Darüber hinaus streben wir eine Kooperation mit der Stadt-Marketingabteilung 
Tourismus, der Stadtentwicklungsplanung, Smart City und der 
Wirtschaftsförderung an, um gewinnbringende Kommunikation von und über den 
Stadtteil in Form eines Werbeflyers und Stadtteil-Links in der Solingen-App zu 
lancieren. 
 
 
Maßnahme 6: Netzwerk-Treffpunkt für Ansiedlungsinitiativen, Impulse und 
Zukunftsthemen  
 
Wir wollen einen dauerhaften, gut erreichbaren Anlaufpunkt für Bürger 
installieren, der als gemeinschaftlicher Arbeitsbereich mit Akteuren und als 
Meeting- und Veranstaltungsort funktioniert. Wir streben eine Kollaboration mit 
dem Stadtteilbüro, der Wirtschaftsförderung, Stadtverwaltung, Maklern und 



Dienstleistern an, um den Themen Stadtentwicklungsplanung, Leerstands- und 
Nutzungsmanagement, Mobilität, Nachhaltigkeit und Digitalisierung mehr Gewicht 
zu verleihen. 
Dazu gehören Impulse und Diskussionen durch Workshop-Veranstaltungen und 
Infomärkte mit lokalen Experten des Zukunfts-Campus und bundesweiten 
Verbänden wir dem Bundesverband Smart City genauso, wie internationaler 
Expertise z.B. durch Bloxhub Copenhagen. 
Damit verknüpft ist der intensive Austausch mit den ortsansässigen Innovatoren, 
der SoKo Gebäude und des Stabes des Stadtdienstes Klimaschutz und Umwelt, des 
Gründer- und Technologiezentrums und den interessierten und engagierten 
Ohligser Bürger*innen. Mit dem einfachen Ziel weiterhin den Lagevorteil unseres 
Quartiers auszubauen und durch Alleinstellungsmerkmale eine günstige 
Wertentwicklung der Immobilien anzustreben. 
 
 
Maßnahme 7: Initiative Kunst- und Kultur im Stadtteil 
 
Das Ohligser Kinderfest, welches maßgeblich die Bürger von morgen anspricht, ist 
ein fester Bestandteil im Ohligser Veranstaltungskalender geworden und wurde 
trotz Corona auch in kleinerem Rahmen jährlich ausgerichtet. An diese Tradition 
soll angeknüpft und sie soll ausgebaut werden, denn die Identifikation der 
Kleinsten mit dem Stadtteil, mit dessen Strukturen, Technik, Handel, Handwerk 
und Vereinsleben und dem damit verbundenen Kennenlernen und Agieren von 
engagierten Menschen im Ort ist neben der schulischen Erziehung ein 
gesellschaftlicher Zugewinn und bindet die Kinder stärker an den Wohnort. Die 
Fortsetzung eingeführter Formate soll zur Traditionsbildung und -festigung führen. 
Das Licht-Kunst-Fest soll eine Tradition werden, denn unsere atmosphärische 
Effektbeleuchtung und Lichtkunst wird bundesweit für Aufsehen sorgen und 
fokussiert die Besucher in einem jährlichen Event auf den Gewinn und den 
besonderen Wert ihres öffentlichen Raumes und der schönen 
Gründerzeitfassaden. Die Veranstaltungsreihe Zukunftsmusik vereint die Bereiche 
Technik, Innovation und Datenanalysen mit Kultur, Bildung und gesundheitlicher 
Versorgung. Unter anderem durch diese Art von Veranstaltungen und Aktionen 
werden zusätzliche Fördergelder akquiriert, die dem Stadtteil und den Ohligsern 
zugutekommen sollen. 
 
 
Maßnahme 8: Gestaltung öffentlicher Raum 
 
Gestalterische Elemente zur Unterstützung der abschließend zu erarbeitenden 
Gestaltungssatzung z.B.: der Einsatz von Werbeträgern, Beschilderungen, 
Schirmen und Mobiliar sollen mit den Architekten der Umbaumaßnahme 
abgesprochen, konzeptionell eingebunden und von der ISG teilweise bezuschusst 
werden. Eine Gastronomie-Modell-Fläche soll eingerichtet und über die 
Möglichkeiten der Partizipation informiert werden. 



In Phase I wurden Ideen gesammelt, gebündelt und teilweise verschriftlicht. Die 
konkrete Umsetzung kann sinnvollerweise erst nach der Fertigstellung des 
Umbaus realisiert werden. Hier trägt eine strukturelle Klarheit, Praktikabilität und 
die damit verbundenen Aufenthaltsqualität maßgeblich zur günstigen 
Wertentwicklung des Stadtteils bei. 
 
 
Handlungsfeld III: Nachhaltiges Quartier 
 
Preisdruck, Vermietbarkeit und gesetzliche Vorgaben etc. stellen die 
Immobilieneigentümer vor diverse Herausforderungen.  
Wir wollen verschiedene Maßnahmen in die Wege leiten, die eine Transformation 
in ein lebenswertes Quartier erleichtern. Ein Quartier, in dem sich Menschen 
gerne ansiedeln und wo Einzelhandel und Gastronomie eine Zukunft haben. Wir 
möchten kostensparende Lösungen durch Beratung und gemeinschaftliches 
Handeln auf der einen Seite und eine zukunftsgerechte Wertsteigerung der 
Immobilien auf der anderen Seite erwirken und damit den Stadtteil durch 
schwierige Zeiten bringen. 
Die Zukunft unseres Quartiers liegt in unseren Händen. Die Politik, der Markt, die 
Anderen werden es nicht für uns regeln, sie können lediglich die 
Rahmenbedingungen schaffen. Der politische und gesellschaftliche Druck zur Co2 
Reduktion erhöht sich. Um den Wechsel zu erneuerbaren Energien möglichst zu 
vereinfachen, möchten wir einige Initiativen und Kooperationen ins Leben rufen 
und Angebote schaffen, die uns den angestrebten Zielen näherbringen. Gute 
Konzepte und neutrale Beratung können dabei unterstützen, wir bringen Experten 
und Eigentümer zusammen (wie u.a. in Maßnahme 6 erwähnt). 
 
 
Maßnahme 9: Klimaschutz 
 
Die Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Solingen, die nach den 17 Zielen für 
nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals) für die Stadt entwickelt 
wurde, soll bis 2030 in jedem Stadtteil umgesetzt werden.  
Neben vielen sozialen und gesellschaftlichen Maßnahmen gehören u.a. effizientes 
Bauen und nachhaltiges Gebäudemanagement, der Ausbau erneuerbarer 
Energien, Fassadenbegrünung, Müllvermeidung, Fachkräftebindung, nachhaltiges 
Feiern, Grünflächenpatenschaften, die Erschließung öffentlichen Raumes für 
Bürgertreffpunkte und die Festlegung sinnvoller Standorte für Umwelt- und 
Tierschutz dazu.  
 
Wir möchten eine Photovoltaik-Initiative ins Leben rufen, welche die Immobilien-
Eigentümern bei der langatmigen und bürokratischen Prozedur einer Kosten-
Nutzen-Abwägung unterstützt und den Abruf von Fördermitteln erleichtert. Wir 
wollen die professionelle Bestellung nachhaltiger und qualitativ hochwertiger 
Materialien betreuen und kümmern uns um eine zeitnahe Vermittlung passender 



PV-Anlagen und Fachbetriebe. Dafür wollen wir einen Handwerkerpool anbieten, 
rechtliche und steuerliche Fragen beantworten und mit professionellen, 
zielgerichteten Lösungsvorschlägen den Einstieg erleichtern. 
 
Das Thema Begrünung im öffentlichen Raum auf Dächern und an Fassaden kann 
ebenfalls nur in Kooperation mit verschiedenen Akteuren und professionellen 
Betrieben angegangen werden.  
 
Die ISG ist ein gutes Bindemittel zu privaten und öffentlichen Interessen und kann 
ein Netzwerk vorweisen, welches diese Themen effizient und nachhaltig 
vorantreibt.  
Ziel ist es auch mit Unterstützung der städtischen Experten z.B.: der SoKo 
Gebäude durch Schulungen und Informationsständen ehrenamtliche 
Berater*innen, Botschafter*innen und Bürgerberater*innen für die Quartiers- und 
Stadtteilsanierung zu finden. 
 
 
Maßnahme 10: Mobilität 
 
Eine Smart City und eine Stadt mit einer Mobilitätsstrategie kann Digitalität und 
Pilotprojekte mit den Akteuren wie der ISG, der Stadtverwaltung, der 
Wirtschaftsförderung, der Stadtentwicklungsplanung und Investoren zusammen 
denken und als Kundenbindungswerkzeuge und Marketinghighlights entwickeln.  
Beispiele dafür sind ein modernes Fahrradhaus, ein Mobilitäts- Hub (die digitale 
und analoge Verbindung verschiedener Verkehrsmittel miteinander), die gezielte 
Steuerung der Wegebeleuchtung, ein E-Pendelbus, eine effiziente City-Logistik 
(z.B.: zur ortsnahen Lagerung von Photovoltaikanlagen und Zubehör für die 
Solarinitiative) oder eine Fußgängerbrücke von Ost nach West. Die ISG kann diese 
Ideen und Projekte vor Ort weiter forcieren und eine tragende Rolle durch die 
Unterstützung mit ihrer Expertise, zielgerichteten Impulsen und zusätzlichen 
Informationen über die Technik, Vorteile und Möglichkeiten vor Ort und für den 
Stadtteil einnehmen. Orte der Veränderung werden dann zu wichtigen Standorten 
mit Leuchtturmcharakter. 
 
 
 
 
Handlungsfeld IV: Management 
 
Die Expertise, die Rechercheleistung, das Netzwerk und die (steuer-)rechtliche 
Betreuung des Managements bringt den nötigen Erfolg des Instruments 
Immobilien- und Standortgemeinschaft. Das Engagement und alle Leistungen 
stehen auf einer soliden Basis und können jederzeit eingesehen und abgerufen 
werden. 
 



 
Maßnahme 11: Initiierung quartiersbezogener Fördermittel 
 
Die ISG kümmert sich zusammen mit verschiedenen Kooperationspartnern um die 
Akquise von quartiersbezogenen Fördermitteln welche helfen, die in dem Konzept 
festgelegten Maßnahmen und Projekte unterstützend umzusetzen. 
Hierbei sollen auch gemeinsame Workshops mit Experten und Verbänden weitere 
Impulse für den Prozess und die Zukunftsstrategie der ISG liefern.   
Potenzielle Fördermöglichkeiten sieht die ISG hierbei zurzeit u.a. bei den 
folgenden Themen: Energetische Sanierung sowie klima- und 
klimafolgenrelevante Maßnahmen, Revitalisierung von Leerstand, bei 
Beteiligungskonzepten oder auch bei Kunst- und Kultur-Initiativen, wie z.B. dem 
Brachland-Ensemble. Auf diese Weise will die ISG weitere Impulse für die 
partizipative und zukunftsgerichtete Stadtteilentwicklung in Ohligs liefern. 
 

 
Links zu bundesweit agierenden und internationalen Kooperationspartnern: 
 
https://zukunfts-campus.de/ 
https://www.die-stadtretter.de/ 
https://bundesverband-smart-city.org/ 
 
https://bloxhub.org/ 
https://www.dihk.de/de 
https://brachland-ensemble.de 
 
 
Abgrenzung des ISG-Gebietes in Solingen-Ohligs 
 
Die gesetzliche ISG umfasst räumlich die derzeitigen Haupteinkaufsstraßen in 
Ohligs. Die Grenzziehung orientiert sich dabei im Wesentlichen am Verlauf der 
Fußgängerzone und umfasst demnach insbesondere jene Bereiche, die von den 
oben beschriebenen ISG-Maßnahmen am deutlichsten profitieren werden. Dabei 
sind diese Bereiche für die zukünftige Entwicklung der Ohligser Innenstadt von 
besonderer städtebaulicher Relevanz. 
Insgesamt wurden bei der Abgrenzung jeweils nur vollständige, räumlich 
zusammenhängende wirtschaftliche Einheiten berücksichtigt. 
 
Zum ISG-Geltungsbereich gehört die Düsseldorfer Straße bis einschließlich des 
Ohligser Marktes, der nördliche Abschnitt der Forst- und Grünstraße, der 
Bremsheyplatz und der nördliche Abschnitt der Wilhelmstraße. Darüber hinaus 
umfasst das Gebiet einzelne dem zentralen Versorgungsbereich zuzuordnende 
Flurstücke in den Straßen Bahnstraße, Kirchgasse, Wittenberg- und Baustraße. Die 
genaue räumliche Abgrenzung des geplanten ISG-Gebietes ist der unten 
abgebildeten Karte sowie der folgenden Auflistung von Straßen und 

https://zukunfts-campus.de/
https://www.die-stadtretter.de/
https://bundesverband-smart-city.org/
https://bloxhub.org/
https://www.dihk.de/de
http://www.brachland-ensemble.de/


Hausnummern zu entnehmen. Die detaillierte Liste der im ISG-Gebiet enthaltenen 
Flurstücke ist im Anhang aufgeführt. 
 
 
Straßen und Hausnummern des ISG-Gebietes: 
Aachener Straße 28 
Am Weisenhäuschen 6 
Bahnstraße 4 
Baustraße 2a 
Düsseldorfer Straße 5 bis 67 (ungerade Hausnummern) 
Düsseldorfer Straße 8 bis 68, 72 bis 86 (gerade Hausnummern) 
Forststraße 1 und 1a (ungerade Hausnummern) 
Forststraße 4 bis 6 (gerade Hausnummern) 
Grünstraße 1 (ungerade Hausnummern) 
Grünstraße 2 bis 2a (gerade Hausnummern) 
Keldersstraße 2 (gerade Hausnummern) 
Kirchgasse 6 
Lennestraße 7 bis 11 (ungerade Hausnummern) 
Ohligser Markt 3 bis 11, 15 (ungerade Hausnummern) 
Wilhelmstraße 1 bis 7 (ungerade Hausnummern) 
Wittenbergstraße 1 
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Anhang: 
 
Karte: ISG-Gebietsabgrenzung Solingen-Ohligs 
 

 
 


